1 Anlage 2

Erlauterungen zu den Haushaltsresten 2016

Es sind nur Haushaltsreste ab einem Betrag von 10.000,-- € erlautert.
(Die Begriindungen basieren auf den entsprechenden Antragen der jeweiligen Fachein-
heiten auf Bildung der Haushaltsreste)

A) Verwaltungshaushalt]

Ausgaben

OZ Finanzposition Begrundung

1 1.0200.655000 Ende 2016 ist der Relaunch (komplette Uberarbeitung)
des stadtischen Internetauftritts durchgefuhrt worden. Die
noch zur Verflugung stehenden (Rest-)Mittel werden fir
die Fortfihrung einzelner Arbeitsprozesse bzw. fur Ab-
schlussarbeiten des Relaunchs im Jahr 2017 bendtigt.

4 1.0251.500000 Nach Verlegung eines neuen Bodenbelags sollen bisher
unsachgemalR gelagerte Blcher und sonstige Wertge-
genstande fachgerecht sortiert und abgestellt werden.

8 1.0252.515100 Die restlichen Strukturverbesserungsmittel sollen zur An-
schaffung einer Glaserspilmaschine in der Kaiserswald-
halle (Lieferung erfolgte vor dem Jahresabschluss 2016,
jedoch keine Abrechnung) und den Ausbau eines Archiv-
raumes im Rathaus Kippenheimweiler eingesetzt werden.

9 1.0253.620000 Die Ortschronik Kuhbach wird im Marz 2017 erscheinen.
Der Haushaltsrest (Strukturverbesserungsmittel) wird fur
die Fertigstellung der Ortschronik benétigt.

14 1.0255.515100 Die Strukturverbesserungsmittel sollen u.a. fur folgende
Maflnahmen verwendet werden: Bihnenbeleuchtung und
Vorhangschiene im Blrgerhaus, Pergola Friedhof.

18 1.0257.515100 Die noch vorhandenen Strukturverbesserungsmittel sind
u.a. fur folgende Mal3Bhahmen vorgesehen: Anschaffung
zusatzlicher Stuhle im Blrgersaal, neue Spielgerate fur
den Kinderspielplatz im Mattenweg, Nachpflanzungen
entlang der Lahrer Stral3e.

23 1.0800.570000 Die durchgefuihrten Unterweisungen der Feuerwehr fir
die Brandschutz- und Evakuierungshelfer werden im Jahr
2017 in Rechnung gestellt. Auch steht noch die Umset-
zung der Geféahrdungsbeurteilung psychischer Belastun-
gen (Moderationsverfahren) mit entsprechender Rech-
nungsabwicklung aus.



24

25

30

31

32

36

37

38

1.0810.562100 (GD)

1.1300.500000

1.2110.505000

1.2111.500000

1.2111.505000

1.2113.501000

1.2113.505000

1.2113.505100

Die Mittel sollen im Wesentlichen fur interne Veranstal-
tungen und externe FortbildungsmafRnahmen im Rahmen
des umfangreichen Qualifizierungsprogrammes 2017
verwendet werden.

Der Umbau der elektronischen Anlagen im Feuerwehrge-
ratehaus (Kernstadt) soll im Jahr 2017 fortgefuhrt werden.
Zudem soll der bereits begonnene Bau des zweiten
Rettungsweges im Feuerwehrgeratehaus Mietersheim
abgeschlossen werden.

Die an der Eichrodtschule nach dem Schulsanierungs-
programm vorgesehenen Malinahmen wurden im Jahr
2016 abgeschlossen, eine vollstandige Abrechnung bis
zum Kassenschluss 2016 war jedoch nicht mehr moglich.

Der Schaden an der Glas-Holz-Konstruktion im Treppen-
hausbereich der Geroldseckerschule wurde durch einen
Sachverstéandigen begutachtet. Aufgrund des zeitlichen
Aufwandes bedingt durch die schlechte Zuganglichkeit
des Daches muss die MalRBnahme mit dem Schulbetrieb
koordiniert und in die Ferienzeit gelegt werden. Dies war
im Jahr 2016 infolge der Auslastung der Handwerksbe-
triebe nicht moglich.

Die an der Geroldseckerschule nach dem Schulsanie-
rungsprogramm vorgesehenen MalRnahmen konnten im
Jahr 2016 nicht vollstandig abgeschlossen werden. An-
hangig ist noch die Sanierung der Klassenzimmer (Wan-
de und Decken).

In der Aul3enstelle Industriehof 12 der Luisenschule wur-
de der 1. BA der Turnhallensanierung im Jahr 2016 ab-
geschlossen, jedoch ist die MalRnahme noch nicht voll-
standig schlussgerechnet.

Im Rahmen der Schulsanierungsprogrammes wurden im
Neuwerkhof 6 der Luisenschule vier Klassenzimmer sa-
niert. Zum Kassenschluss 2016 lagen aber noch nicht alle
Schlussrechnungen vor.

Im Zuge des Schulsanierungsprogrammes wurde in der
AulRenstelle Industriehof 12 der Luisenschule das Trep-
penhaus saniert. Die Malinahme ist bautechnisch abge-
schlossen. Die Gewerke Schlosserarbeiten und Elektro
sowie die entsprechende Fachplanung sind jedoch noch
nicht schlussgerechnet.
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1.2114.505000

1.2116.505000

1.2118.505100

1.2119.500100

1.2119.505000

1.2120.505000

1.2121.500000

Die Erneuerung der Beleuchtung in funf Klassenraumen
der  Schutterlindenbergschule  (Schulsanierungspro-
gramm) konnte aufgrund der Auslastung der Handwerks-
betriebe erst im Januar 2017 begonnen werden.

Die geplante Sanierung der Toilettenanlage in der Schule
Kippenheimweiler (Schulsanierungsprogramm) musste
ins Jahr 2017 verschoben werden, da eine Durchfuhrung
der MalRnahme in den Sommerferien 2016 aufgrund der
Auslastung der Handwerksbetriebe nicht moglich war.

Die Sanierung der Sanitdranlagen in der Turnhalle der
Grundschule Langenwinkel (Schulsanierungsprogramm)
wird -um die Nutzung der Halle weiter zu gewéahrleisten-
erst im Jahr 2017 in zwei Bauabschnitten ausgefihrt. Mit
der Planung wurde bereits begonnen, einzelne Auftrage
schon erteilt. Auf3erdem sollen undichte Fenster im Kel-
lergeschoss sowie eine durch Vandalismus beschadigte
Aul3entlr erneuert sowie Beschadigungen der Hartfla-
chen im Aul3enbereich beseitigt werden.

Fur die geplante Erneuerung der Regelung der Liftungs-
anlage in der Turnhalle Mietersheim ist im Mai 2016 eine
Beauftragung erfolgt. Aufgrund der hohen Arbeitsauslas-
tung des Auftragnehmers ist die Umsetzung der Mal3-
nahme nunmehr im Fruhjahr 2017 vorgesehen. Gleichzei-
tig sollen dann auch die Reinigung der Luftungskanale
und die Uberholung des Heizregisters erfolgen.

In der Grundschule Mietersheim muss eine ELA-Anlage
eingebaut werden (Schulsanierungsprogramm). Von
einem Planungsbuiro ist ein einheitliches System fur alle
stadtischen Schulen ausgearbeitet worden. Wegen Kapa-
zitatsauslastung des Planungsbuiros kann die Anlage erst
in den Schulferien 2017 installiert werden.

Die in der Grundschule Reichenbach nach dem Schuls-
anierungsprogramm vorgesehenen MalRBhahmen konnten
im Jahr 2016 nicht vollstdndig abgeschlossen werden.
Anhangig sind noch folgende Malihahmen: Sanierung der
Klassenzimmer im neuen Schulgebaude (Wande, De-
cken, Heizkorper -1. BA), Sanierung der Holzfenster im
alten Schulgebaude (1. + 2. BA).

Die Erneuerung der ELA-Anlage in der Grundschule Sulz
und die hiermit verbundene Verkabelung konnten im Jahr
2016 ausgefuhrt, jedoch noch nicht abgenommen und
somit noch nicht schlussgerechnet werden. Die Renovie-
rungsarbeiten in einem ehem. Computerraum, der kinftig
als Klassenzimmer genutzt wird, konnten 2016 abge-
schlossen werden. Die Abrechnung soll 2017 erfolgen.
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1.2121.505000

1.2121.505100

1.2130.500000

1.2130.500100

1.2130.505000

1.2130.505100

1.2131.500000

1.2131.500100

1.2131.505000

1.2131.505100

Die in der Grundschule Sulz nach dem Schulsanierungs-
programm im Jahr 2016 vorgesehenen Mal3hahmen sind
abgeschlossen, jedoch noch nicht abgenommen und
schlussgerechnet.

Die geplante Sanierung der Toilettenanlage in der Turn-
halle der Grundschule Sulz (Schulsanierungsprogramm)
musste aufgrund der hohen Auslastung der Firmen ins
Jahr 2017 verschoben werden. Ein Auftrag ist noch nicht
erteilt.

Die Mangelbeseitigung gemaf VDS-Bericht an der Fried-
richschule ist noch auszufiihren. Die Planung sowie das
Leistungsverzeichnis sind erstellt.

Die Sanierung des Wandputzes (Turnhalle Friedrich-
schule) konnte noch nicht ausgefuhrt werden und erfolgt
voraussichtlich im Frahjahr 2017.

Die Sanierung von Klassenraumen der Friedrichschule
(Schulsanierungsprogramm) konnte im Jahr 2016 abge-
schlossen werden. Es fehlen jedoch noch Abnahmen und
Schlussrechnungen.

Der notwendige Einbau des Prallschutzes in der Turn-
halle der Friedrichschule (Schulsanierungsprogramm) ist
beauftragt worden. Die Ausfiihrung soll im Februar 2017
erfolgen.

Die Brandschutzmafllnahmen an der Theodor-Heuss-
Schule wurden begonnen, jedoch noch nicht vollstéandig
abgeschlossen. Fir einzelne Raume ist die Sanierung der
Bodenbelage teilweise ausgefihrt bzw. fertiggestellt. Ein-
zelne Schlussrechnungen stehen noch aus.

Mit der Sanierung der Umkleide- und Duschraume in der
Turnhalle der Theodor-Heuss-Schule wurde Juli 2016
begonnen. Die Fertigstellung ist flr Februar 2017 geplant.

Die ersten Untersuchungen und Vorbereitungen fir die
Malnahmen (Beleuchtung, Elektroinstallation, Heizungs-/
Warmeverteilung) an der Theodor-Heuss-Schule (Schul-
sanierungsprogramm) wurden getroffen. Ein Sanierungs-
konzept des Ingenieurbiros liegt vor. Die Malinahme soll
zusammen mit dem Budget 2017 ausgeschrieben und
ausgefuhrt werden.

Mit den nach dem Schulsanierungsprogramm vorgesehe-
nen MalRhahmen in der Turnhalle der Theodor-Heuss-
Schule ist im Juli 2016 begonnen worden. Die Fertigstel-
lung ist fur Februar 2017 geplant.



69 1.2210.500000

70 1.2210.505000

71 1.2210.542000 (GD)

75 1.2311.500000

76 1.2311.500200

77 1.2311.505000

Nach einem VDS-Prifbericht sind samtliche (Elektro-)
Unterverteilungen in der Otto-Hahn-Realschule zu sanie-
ren. Eine Auftragserteilung ist noch nicht erfolgt. Das Pla-
nungsbiro hat allerdings die Grundlagenermittlung er-
bracht.

Die Erneuerung der Bodenbelage (Schulsanierungs-
programmes) ist beauftragt und ausgefuhrt worden
(1. BA). Eine Abrechnung erfolgte noch nicht. Der 2. BA
wird im Anschluss daran erfolgen.

Im Rahmen des fur die Geb&udereinigung aller stadti-
schen Objekte bestehenden Deckungskreises soll ein Tell
der (Rest-)Mittel u.a. fur folgende MalRnahmen ins Jahr
2017 Ubertragen werden: Glasreinigung Otto-Hahn-
Realschule und Scheffelgymnasium, versch. Erstausstat-
tungen Kita LotzbeckstraRe, Grundreinigung Hallensport-
zentrum, Sportplatze und -anlagen.

Im Max-Planck-Gymnasium sind folgende Mal3nahmen
abgeschlossen bzw. weitestgehend abgeschlossen, aber
noch nicht schluss- bzw. abgerechnet: Wartungsarbeiten
an der RWA und ELA-Anlage, Wartung der Aufzugsanla-
ge, Stromversorgung Buhnentechnik und ELT-Verteiler,
Sanierung Jungen-WC im EG. Die Sanierung der Dach-
einlaufe und Fallrohre wurde begonnen, aber noch nicht
fertiggestellt. Der kinftige Raum fir die Schulsozialarbeit
konnte aufgrund schulinterner Umstrukturierungen noch
nicht abschliel3end verortet und daher noch nicht saniert
werden.

Aufgrund schulinterner raumlicher Umstrukturierungen
muss die Planung zur Abtrennung der Nebenzone der
Turnhalle des Max-Planck-Gymnasiums nochmals tber-
dacht werden. Die Auftrage wurden bereits erteilt, mit der
Ausfuhrung wurde aber noch nicht begonnen. Der Aus-
tausch der Jalousien am Anbau muss noch beauftragt
und ausgefuhrt werden. AuRerdem soll ein Teil der Rest-
mittel aus 2016 fur grof3tenteils bereits ausgefihrte Man-
gelbeseitigungsmalRahmen (Brandverhitungsschau) ein-
gesetzt werden (ausstehende Schlussrechnungen).

Auftrage fir die Sanierung des Physikbereichs des Max-
Planck-Gymnasiums wurden erteilt und mit der Mal3nah-
me wurde bereits begonnen. Aufgrund schulinterner
raumlicher Umstrukturierungen konnte die vorgesehene
Sanierung der Klassenzimmer noch nicht durchgefuhrt
werden. Es handelt sich hierbei jeweils um Mal3hahmen
gemald dem Schulsanierungsprogramm.
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1.2700.505000

1.2920.701100

1.3330.500000

1.3551.500000

1.4310.500000

1.4604.500000

1.4604.520000

1.4640.500000

Die im Rahmen des Schulsanierungsprogrammes an der
Gutenbergschule vorgesehenen MalRnahmen sind im
Jahr 2016 ausgefiihrt und abgeschlossen worden. Die
vollstdndige Abrechnung vor Jahresende war allerdings
nicht mehr maoglich.

Die Abrechnung fur das 1. Quartal des Projektes ,Erfolg-
reich in Ausbildung® steht seitens der Tragereinrichtung
noch aus. Bisher wurde von den eingeplanten 36.000,- €
lediglich ein Abschlag in Hohe von 24.000,- € abgerufen.

Aufgrund der Umbaumal3nahme im Gebaude Lotzbeck-
stralRe 20 (2. OG/DG) zu einer Kindertagesstatte sind in
den R&umlichkeiten der stadtischen Musikschule aus
Brandschutzgriinden verschiedene MalRhahmen erforder-
lich. Entsprechende Auftrdge wurden bereits erteilt. Der
Einbau einer Rauchschutztir ist bereits erfolgt, jedoch
noch nicht abgerechnet. Fur die Anschaffung schall-
absorbierender Elemente ist derzeit eine Angebotseinho-
lung anhéngig. Diese MalRnahme soll nach Fertigstellung
der 0.g. Umbauarbeiten ausgeftihrt werden.

Die fur das Pfluggebaude im Jahr 2016 vorgesehenen
UnterhaltungsmafRnahmen sind abgeschlossen worden.
Eine vollstandige Abrechnung der MalRhahmen bis zum
Jahresende konnte jedoch nicht mehr erfolgen.

Verschiedene Auftrage fur Mangelbeseitigungsmalinah-
men beim Treffpunkt Stadtmihle (nach einer Brand-
schutzbegehung) konnten noch nicht erteilt werden. Auf-
grund eines Wechsels in der Hausverwaltung konnte erst
im November 2016 geklart werden, in welchem Umfang
die MalBnahmen das Sondereigentum betreffen. Im Ge-
gensatz hierzu konnte der Auftrag fir den Einbau einer
Notausgangstur erteilt werden.

Die fur die Jugendbegegnungsstéatte Schlachthof noch
verfigbaren Mittel sind zweckgebunden an bereits er-
brachte, jedoch noch nicht schlussgerechnete Leistun-
gen.

Die noch verfigbaren Haushaltsmittel sollen im Jahr 2017
fur die Ausstattung der ehemaligen Grolviehhalle im
Schlachthof nach erfolgter Fertigstellung der Umbaumal3-
nahme verwendet werden.

Die Durchfuhrung der vorgesehenen baulichen Unterhal-
tungsmalnahmen in der Kindertagesstatte ,Am Schiel3-
rain“ musste aufgrund der hohen Auslastung der Elektro-
firmen ins Jahr 2017 verschoben werden. Die Schluss-
rechnungen ausgefihrter Malinahmen stehen noch aus.
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1.4641.500000

1.4642.500000

1.4645.500000

1.4646.500000

1.4647.500000

1.4648.700100 (GD)

1.4652.520000

1.5612.500000

1.5620.510000 (GD)

Die vorgesehene Sanierung eines Gruppenraumes und
die Uberholung der Fensterleibungen in der Kindertages-
statte ,Max-Planck-Stralle“ konnte noch nicht durchge-
fuhrt werden.

Die Sanierung der Eingangselemente und Windfange im
Erd- und Obergeschoss der Kindertagesstatte ,Botten-
brunnenstral3e” konnte noch nicht umgesetzt werden.

Die geplanten Arbeiten an der Aul3enanlage der Kinder-
tagesstatte in Reichenbach (u.a. Einbau von Sandstein-
blockstufen) konnten aufgrund der hohen Auslastungen
der Handwerksbetriebe nicht im vorgesehenen Zeitfenster
umgesetzt werden.

Fur die Anschaffung schallabsorbierender Elemente im
Hort Eichrodtschule ist eine Angebotseinholung anhan-
gig. Diese MalBnahme soll nach Fertigstellung der Um-
bauarbeiten (Raume im 2. OG) ausgefuhrt werden.

Im Hort Luisenschule wird das Personal-WC umgebaut
und saniert. Die Malinahme ist noch nicht abgeschlossen
und schlussgerechnet.

Fur das Jahr 2017 sind bereits zahlreiche MalRnahmen
neu angemeldet worden. Der vorgesehene Haushaltsrest
soll zur (Mit-)Finanzierung dieser Mal3hahmen verwendet
werden. Daruber hinaus sind verschiedene MalRnahmen
im Jahr 2016 begonnen, aber noch nicht abgeschlossen
und damit auch noch nicht abgerechnet worden.

Durch Verzégerungen bei den Umbauarbeiten ist die In-
betriebnahme der Kindertagesstatte LotzbeckstralRe auf
Februar 2017 verschoben worden. In der Folge ist im
Jahr 2016 auch nur ein geringer Anteil der zur Verfiigung
stehenden Mittel verausgabt worden.

Die MaRRnahmen zur Herrichtung der als Baustellenzu-
fahrt genutzten Zuwegung zum Innenhof der Otto-Hahn-
Realschule konnten aufgrund der anhaltenden Bautatig-
keit am Erweiterungsbau der Schule nicht begonnen wer-
den. Die Umsetzung der Mal3Bhahme am Hallensportzent-
rum ist im Zuge der Arbeiten an den Aulienanlagen des
Erweiterungsbaus der OHR vorgesehen.

Am Sportplatz Mauerfeld ist die Tennendecke infolge ei-
ner starken ,Vergrasung® in Teilbereichen zu sanieren.
Am Sportplatz Langenwinkel funktioniert die Drainage
nicht ausreichend und bedarf einer Ausbesserung. Fir
beide Malinahmen sind noch keine Auftrage erteilt.
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1.5801.500000

1.5801.515000

1.5803.625000

1.5803.655100

1.6030.501000

1.6030.620000

1.6100.620100 (GD)

Bei einer Uberprifung von Wasser- und Gasleitungen im
Stadtpark wurde festgestellt, dass beschadigte Leitungen
bzw. Leitungen, bei denen ein Ausfallrisiko besteht aus-
getauscht werden mussen. Hierzu gehéren auch Erd- und
Pflasterarbeiten. Die Uberprifung und Kamerabefahrung
wurde teilweise bereits ausgefiihrt und abgerechnet. Die
Sanierung der Leitungen soll im Frihjahr 2017 erfolgen.

Der BGL ist beauftragt worden, den Einfassungsbuchs
beim Rosengarten (Stadtpark) zu entfernen und durch
eine Stahlkante zu ersetzen. Die Arbeiten konnten aller-
dings nicht in 2016 abgeschlossen werden.

Das vom Bund geftrderte Fifty-Fifty-Projekt erfahrt eine
zeitliche (Umstellung auf das Kalenderjahr) und inhaltli-
che (starkere Einbeziehung in den Schulunterricht) An-
passung. Aufgrund dessen haben sich Verzégerungen
ergeben, so dass erste Rechnungen erst im Jahr 2017
eingereicht werden kdnnen.

Die Mittel werden fiur eine im Jahr 2016 beauftragte aber
bis zum Jahresende noch nicht fertiggestellte und damit
noch nicht abgerechnete (detaillierte) Folgekostenbe-
trachtung der nach der LGS verbleibenden Daueranlagen
bendtigt. Eine Entwurfsfassung hat das beauftragte Archi-
tekturblro bereits vorgelegt.

Die fur 2016 geplanten Aufschaltungen auf die Geb&ude-
leittechnik konnten teilweise nicht umgesetzt werden, da
die Leitzentrale (Rathaus 2) an ihre Kapazitatsgrenze
stodt. Eine im Jahr 2017 geplante Erweiterung soll es
ermdglichen, weitere Gebaude aufzuschalten.

Die einzelnen Malinahmen betreffen die Einfihrung, In-
betriebnahme und Produktivsetzung der ausgewahlten
Gebaudemanagementsoftware. Neben der Einflhrung
der Stérmeldemaske stehen noch Bestandsdatenauf-
nahmen stadtischer Gebaude aus. Des Weiteren ist die
Implementierung des Programms noch nicht abgeschlos-
sen.

Fur stadtebauliche Planungen sind in den Jahren 2015
und 2016 verschiedene Auftrage erteilt worden, die aber
noch nicht abgeschlossen und daher auch noch nicht
vollstandig abgerechnet werden konnten. So stehen noch
Abschlags- bzw. Schlussrechnungen flr folgende Projek-
te aus: Aktivierung von Bauflachen, DORV Hugsweier,
Fortschreibung Einzelhandelskonzept, Bebauungsplan
Ortsmitte Kuhbach. Auch werden Mittel firr die 4. Ande-
rung des Bebauungsplans Blockschluck-Gétzmann (Bera-
tung, schalltechnische Untersuchung, Umweltprifung)
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1.6300.510000 (GD)

1.6800.500000

1.7500.500100

1.7500.510100

1.7670.500000

1.7672.500000

1.7673.500000

1.7676.500000

1.7910.601100

benotigt. Im Weiteren werden die zur Ubertragung vorge-
sehenen Mittel auch fur neue bzw. laufende Auftrage ge-
braucht (z.B. Rad- und FuRwegekonzept, Umsetzung
Einzelhandelskonzept).

FUr das Baugebiet ,Hagendorn® ist ein ErschlieSungsver-
trag (Kostenibernahme) abgeschlossen worden. Die
BaumalRnahme ist noch nicht abgerechnet. Des Weiteren
steht noch die Schlussabrechnung fiir das Stral3enkatas-
ter aus.

Die noch verfugbaren Mittel sind zweckgebunden an be-
reits erbrachte, jedoch noch nicht schlussgerechnete
Malnahmen fir die Parkpalette in der Turmstral3e.

Die Beleuchtung in der Kapelle Hugsweier muss in ver-
schiedenen Bereichen erweitert werden. Ein Angebot liegt
bereits vor. Die Behebung eines Wasserschadens an der
AulRenwand der Kapelle soll im Sommer 2017 erfolgen.

Die Sanierung der Begrenzungsmauer auf dem Friedhof
Sulz konnte aufgrund umfangreicher Voruntersuchungen
noch nicht begonnen werden. Der Ingenieurvertrag ist
allerdings erteilt.

Die vorgesehenen Akustikmaflnahmen im Foyerbereich
werden im Zuge der fur 2017 geplanten Erweiterung des
Foyers ausgefihrt.

Die Herrentoilette in der Kaiserswaldhalle wurde saniert,
jedoch noch nicht schlussgerechnet.

Fur den geplanten Einbau eines Behinderten-WC’s in der
Sport- und Festhalle Kuhbach konnte aufgrund der hohen
Hallenauslastung in 2016 kein entsprechend langes Zeit-
fenster gefunden werden. Die Umsetzung der Malinahme
ist fur das Fruhjahr 2017 vorgesehen.

Fur die vorgesehene Sanierung der Sanitdranlagen und
den Einbau eines Behinderten-WC'’s in der Geroldsecker-
halle in Reichenbach konnte aufgrund der hohen Hallen-
auslastung in 2016 kein entsprechend langes Zeitfenster
gefunden werden. Der Beginn der Mal3nahme ist fir Mérz
2017 vorgesehen. Im Zuge der Arbeiten soll auch die
Thekenbeleuchtung erneuert werden.

Die noch verfugbaren Mittel aus 2016 werden im Rahmen
der Standortwerbung fur einen neuen Standortfilm, ftr
weitere VorbereitungsmalRnahmen zum Thema ,Wirt-
schaft auf der LGS* und fiur die Weiterentwicklung der
Kontakte mit anderen Wirtschaftsstandorten bendtigt.



145 1.7913.655000 (GD)

146 1.8800.500000

147 1.8800.500100

150 1.8800.650100

151 1.8800.675500

10

Der Vertragsabschluss fur das EU-CEF-Programm
,ERFLS (European Rail Freight Line System)“ erfolgte im
Dezember 2016. Entsprechende Ausgaben werden somit
erst im Jahr 2017 anfallen.

In der Kindertagesstatte in Hugsweier sind fur die Trag-
konstruktion eines Sonnensegels im Sandspielplatz-
bereich verstarkte Sicherheitsvorkehrungen erforderlich.
AulRerdem steht noch die Reparatur der Ziegeleinde-
ckung aus. Im Gewdlbekeller in der Friedrichstral3e 7 sind
praventive MaRnahmen zur Schimmelvermeidung durch-
zufihren und steht noch die Reparatur der Ziegeleinde-
ckung an. Aufgrund des Umbaus der Raumlichkeiten im
Gebaude LotzbeckstralRe 20 (2. OG) zur Kindertagesstat-
te sind diverse (Brandschutz-)MalRnahmen erforderlich.

Die MalRnahmen am Geb&ude im Friedrich-Maurer-Park
sind entsprechend den im Haushaltsplan 2016 bereitge-
stellten Mittel durchgefiihrt worden. Die Schlussrechnun-
gen konnten jedoch aufgrund fehlender Belege der beauf-
tragten Firmen noch nicht freigegeben werden.

Die vorgesehene Erstellung von Energiepassen fur die
Rathausgebaude konnte im Jahr 2016 nicht durchgefiihrt
werden.

Die vorgesehenen BGL-Arbeiten konnten im Jahr 2016
nicht vollstandig fertiggestellt werden.



B) Vermégenshaushalt

OZ Finanzposition
Einnahmen

1 2.2114.361000-001

2 2.2210.361000-001

3 2.2310.361000-001

4 2.2311.361000-001

5 2.6150.361000-005

6 2.6150.361020-005
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Begrundung

Die Abnahme der geférderten BaumalRnahme bei der
Schutterlindenbergschule durch das Regierungsprasi-
dium Freiburg steht noch aus. Erst nach erfolgter
Schlussabnahme werden die Restfordermittel ausbe-
zahlt.

Die Abnahme der geférderten BaumalRnahme bei der
Otto-Hahn-Realschule durch das Regierungsprasidium
Freiburg steht noch aus. Erst nach erfolgter Schluss-
abnahme werden die Restfordermittel ausbezahlt.

Die Abnahme der gefbérderten BaumalRnahme beim
Scheffel-Gymnasium durch das Regierungsprasidium
Freiburg steht noch aus. Erst nach erfolgter Schluss-
abnahme werden die Restfordermittel ausbezahilt.

Die Abnahme der geférderten BaumafRRnahme beim
Max-Planck-Gymnasium durch das Regierungsprasidi-
um Freiburg steht noch aus. Erst nach erfolgter
Schlussabnahme werden die Restférdermittel ausbe-
zahlt.

Mit Zuweisungen aus der Stadtebauférderung werden
oOffentliche und private, den Sanierungszielen entspre-
chende MalRnahmen gefdrdert. Die Fordermittel -hier
bezogen auf das Sanierungsgebiet ,Nordl. Altstadt®-
konnen erst entsprechend dem jeweiligen Realisie-
rungs-/Abrechnungsstand der MalRnahmen abgerufen
werden. Aufgrund von Auszahlungsantragen zur Teil-
refinanzierung weiterer forderfahiger Ausgaben sind im
Jahr 2017 Zuweisungen bis zur Hohe des Einnah-
merestes zu erwarten.

Die Umbaumaf3nahmen in der ehem. Tonofenfabrik
zum stadtgeschichtlichen Museum sind im Jahr 2016
mit grof3en Schritten fortgesetzt worden. Entsprechend
dem Projektstand wurden schon betréachtliche Ausga-
ben geleistet und die dementsprechenden Zuschiisse
vereinnahmt. Im Jahr 2017 steht die -auch abrech-
nungsmafiige- Restabwicklung des Projektes an und
somit auch die Vereinnahmung der restlichen Forder-
gelder.



7 2.6150.361000-008

8 2.6150.361200-008

9 2.6150.361300-008

10 2.6150.361400-008

Ausgaben

11 2.0600.935000-999

12 2.0620.942000-999
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Mit Zuweisungen aus der Stadtebauférderung werden
offentliche und private, den Sanierungszielen entspre-
chende MalRnahmen gefdrdert. Die Fordermittel -hier
bezogen auf das Sanierungsgebiet ,Kanadaring®- kén-
nen erst entsprechend dem jeweiligen Realisierungs-/
Abrechnungsstand der MalRnhahmen abgerufen wer-
den. Aufgrund von Auszahlungsantragen zur Teilrefi-
nanzierung weiterer forderfahiger Ausgaben sind im
Jahr 2017 Zuweisungen bis zur Hohe des Einnah-
merestes zu erwarten.

Die Mehrzweckhalle innerhalb des Neubauprojektes
~oporthalle+“ wird als Gemeinbedarfseinrichtung aus
dem Bund-/Lander-Programm ,Soziale Stadt* bezu-
schusst. Fur das Jahr 2016 erwartete Zuschussein-
nahmen konnten aufgrund des Standes der Baumalf3-
nahme noch nicht realisiert werden. Dies soll nun im
Jahr 2017 erfolgen.

Das Neubauprojekt ,Kita+“ wird als Gemeinbedarfsein-
richtung aus dem Bund-/L&nder-Programm ,Soziale
Stadt“ bezuschusst. Fur das Jahr 2016 erwartete Zu-
schusseinnahmen konnten aufgrund des Standes der
BaumalRnahme noch nicht realisiert werden. Dies soll
nun im Jahr 2017 erfolgen.

Die im Sanierungsgebiet ,Kanadaring“ vorgesehenen
sanierungsbedingten Grunderwerbe konnten im Jahr
2016 aus diversen Griinden nicht durchgefiihrt werden
und stehen nun zur Realisierung im Jahr 2017 an.
Folglich konnten im Jahr 2016 auch keine forderfahi-
gen Kosten angemeldet und damit auch keine Forder-
einnahmen generiert werden. Dies soll nun im Jahr
2017 erfolgen.

U.a. konnten folgende EDV-Beschaffungsmafl3nahmen
im Jahr 2016 nicht abgeschlossen und abgerechnet
bzw. nicht begonnen werden, so dass eine entspre-
chenden Mitteliibertragung in das Jahr 2017 notwendig
wird: Netzwerkswitch, Austausch Altsysteme, USV-
Netzwerkverteilung.

Die Erneuerung von zwei Paternostern im Rathaus 2
konnte aufgrund der Bearbeitung von dringenderen
MalRnahmen noch nicht ausgefuhrt werden. Einzelne
Malinahmen wie z.B. EDV-Verkabelung und Netzwer-



13

14

15

18

19

20

22

2.1100.988000-998

2.1300.935100-999

2.2000.935300-999

2.2130.935300-999

2.2130.941000-999

2.2130.942000-999

2.2210.935000-002
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kerweiterung sind teilweise abgerechnet, jedoch noch
nicht vollstandig abgeschlossen.

Fur die MaRnahme ,Umnutzung bestehender Gebaude
zu einem Katzenhaus“ des Tierschutzvereins Lahr und
Umgebung e.V. hat die Stadt eine Zuwendung i.H.v.
einem Drittel der Kosten gewdahrt. Die MalRnahme ist
noch nicht abgeschlossen, so dass der Kostenumfang
und damit auch die Hohe des stadt. Zuschusses noch
nicht abschliel3end ermittelt werden kdnnen.

Die vorgesehene Ersatzbeschaffung eines Wechsella-
derfahrzeuges ist im Mai 2016 beauftragt worden. Die
Lieferung und Bezahlung erfolgt im Jahr 2017.

Die Mittelbereitstellung 2016 erfolgt schwerpunktmafig
fur EDV-MalBnahmen im Grundschulbereich. Derzeit
erstellt die Grundschule Sulz und die Geroldsecker-
schule im Verbund mit dem Amt 50 die auf den Multi-
mediaempfehlungen des Landes aufbauenden Medi-
enentwicklungsplane. Im Frihjahr 2017 sollen die ers-
ten Beschaffungen erfolgen.

Fur die Friedrichschule sind im Rahmen des Gemein-
schaftsschulkonzeptes zwei Notebookwagen mit je-
weils 16 Laptops beschafft worden. Die Ausfuhrung
erfolgte in 2016 und wurde im Januar 2017 schlussge-
rechnet. Die Planung der Malknhahme ,W-Lan-Ausbau®
an der Schule konnte in 2016 abgeschlossen, jedoch
aus Zeitgriinden nicht mehr bis zum Jahresende reali-
siert werden.

In der Sitzung des Gemeinderats am 19.12.2016 ist die
dreiztigige Erweiterung der Friedrichschule zur Ge-
meinschaftsschule beschlossen worden. Das Verfah-
ren zur Beauftragung eines Architekturbiros ist fur die
erste Jahreshalfte 2017 geplant.

Der GR-Beschluss zur dreiziigigen Erweiterung der
Friedrichschule als Gemeinschaftsschule ist am
19.12.2016 gefasst worden. Die Voruntersuchungen
kénnen darauf aufbauend in 2017 abgeschlossen wer-
den.

Die MalRnahme zur Erweiterung der Otto-Hahn-Real-
schule zur Ganztagesschule konnte im Jahr 2016 nicht
abgeschlossen werden. Somit konnte auch die Be-
schaffung der Ausstattung im Jahr 2016 nicht ab-
schlieend vorgenommen werden.
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2.2210.941000-002

2.2210.942000-002

2.2210.962000-002

2.2310.935000-002 (GD)

2.2311.942000-002 (GD)

2.3215.935000-999

2.4604.942000-999

2.4648.987000-998
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Das Gebaude zur Erweiterung der Otto-Hahn-Real-
schule ist weitestgehend fertiggestellt. Mehrere Rest-
arbeiten sind noch zu erledigen, bevor das Gebaude in
Betrieb genommen werden kann. Abnahmen und
Schlussrechnungen stehen noch aus.

Die erste Ausschreibung der Stahlbauarbeiten im Zuge
der MaRnahme ,Fahrradabstellplatze Otto-Hahn-Real-
schule” musste aufgehoben werden, da kein wirtschaft-
liches Angebot einging. Die erneute Ausschreibung
lauft derzeit. Die Fundamentierungsarbeiten werden
bereits ausgefuhrt.

Die Umgestaltung-/Verbesserungsmal3nahmen der
Aullenanlage der Otto-Hahn-Realschule wurden im
November 2016 begonnen und sollen im Marz/April
2017 abgeschlossen werden.

Das Erreichen der endgultigen Umsetzung der Medi-
enplanung im Scheffel-Gymnasium setzt die Einrich-
tung von 5 weiteren Raumen als Medienzimmer vo-
raus. Aullerdem sind zuséatzlich in einigen Klassen-
raumen die vorhandenen Tafelanlagen zu ersetzen.
Fur diese MaRnahmen (einschl. EDV-Ausstattung) sol-
len die noch verfugbaren Mittel Gbertragen werden.

Die Erneuerung des Chemiebereichs und des Lehrer-
bereichs im Max-Planck-Gymnasium sind abgeschlos-
sen worden, jedoch noch nicht schlussgerechnet.

Die Ausschreibung fir die Beschaffung einer Gemal-
dezugdepotanlage konnte im Jahr 2016 aufgrund der
starken Arbeitsbelastung infolge der Neukonzeption
der Dauerausstellung fir das Stadtgeschichtliche Mu-
seum nicht vorgenommen werden. Die Ausschreibung
und Beschaffung ist fir das Jahr 2017 vorgesehen.

Aufgrund mangelnder Koordination durch das beauf-
tragte Architekturbtro und Lieferschwierigkeiten des
Glasergewerks konnte die BaumaRnahme bei der Ju-
gendbegegnungsstatte Schlachthof (Umbau ehem.
Grol3viehstall) noch nicht abgeschlossen werden. Die
Fertigstellung soll im April 2017 erfolgen.

Die Umbaumafl3nahmen in den evangelischen Kinder-
tageseinrichtungen ,Regenbogen“ und ,Mietersheim®
(hier einschl. Gemeinderaumlichkeiten) zur Einrichtung
von zwei Krippengruppen bzw. einer altersgemischten
Gruppe sind noch anhangig. Die Zuschussabwicklung
kann somit erst im Jahr 2017 erfolgen.
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2.4649.962000-008

2.4649.960000-012

2.4649.940000-013

2.4649.960000-013

2.4649.935000-015

2.4649.940000-015

2.4649.962000-015

2.4649.940000-017

2.4700.987000-998
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In Abstimmung mit der Kindetagesstatte Kanadaring
25/1 wird ein Freiflachenkonzept erarbeitet. Die Reali-
sierung soll im Jahr 2017 erfolgen.

Der Holzbelag auf der Dachterrasse der Kindertages-
statte Alleestral3e soll im Jahr 2017 zusatzlich mit ei-
nem Kunstrasenteppich ausgestattet werden.

Aus Sicherheitsgriinden ist die Beleuchtung der Fas-
sade der Kindertagesstatte HeiligenstraRe notwendig.
Die Elektroarbeiten hierfir sind noch auszufiihren.

Im AuR3enbereich der Kindertagesstatte Heiligenstralle
soll ein Sonnensegel errichtet werden. Die Mal3hahme
ist beauftragt und soll im Frihjahr 2017 umgesetzt
werden. Daruiber hinaus soll ein Spielhauschen reali-
siert werden.

Durch Verzdégerungen bei den Umbauarbeiten ist die
Inbetriebnahme der Kindertagesstatte Lotzbeckstral3e
auf Februar 2017 verschoben worden. In der Folge ist
im Jahr 2016 auch nur ein geringer Anteil der zur Ver-
fligung stehenden Mittel verausgabt worden.

Der Ausbau des 2. OG und DG im Geb&ude Lotzbeck-
stralBe 20 zur Kindertagesstatte wurde im November
2015 begonnen. Am 01.02.2017 konnte eine Teilinbe-
triebnahme erfolgen. Die Fertigstellung ist fur Sommer
2017 vorgesehen.

Aufgrund der zeitlichen Verzdgerungen im Zuge des
Ausbaus des Gebaudes Lotzbeckstral3e 20 zur Kinder-
tagesstatte erfolgen die Planung und Ausschreibung
der fur die AuBenanlage vorgesehenen MalRnahmen
erst im Jahr 2017.

Am 21.11.2016 hat der Gemeinderat den Beschluss
gefasst, die Raumlichkeiten fur eine Kindertagesstatte
mit Hort in der Geroldsecker Vorstadt im Rahmen ei-
nes Investorenmodells zu realisieren. Der Haushalts-
rest wird zur Planung von Strom-, Wasser- und Ab-
wasseranschlissen bendtigt.

Als Kapitalzufihrung an den Eigenbetrieb ,Spital -
Wohnen und Pflege” stehen noch Haushaltsmittel zur
Verfigung. Um die haushaltsrechtliche Grundlage fur
eine Restzuflihrung zu schaffen, ist die Bildung eines
entsprechenden Haushaltsrestes erforderlich. Im Wei-
teren sind auch noch Restmittel im Rahmen der Férde-
rung des Ersatzneubaus des Seniorenheims ,Sancta
Maria“ zu Ubertragen.
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2.5615.942000-002

2.5620.940000-010

2.5620.960000-010
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Die Fachplanung fur die MalRnahme ,ELA-Anlage“ im
Hallensportzentrum ist erfolgt. Die Ausfuhrung des
1. BA war im Jahr 2016 zeitlich gesehen nicht umsetz-
bar und wird unter Berlcksichtigung der Offnungszei-
ten des Hallenbades im Jahr 2017 durchgefuhrt.

Stadtischer Kostenanteil fur die Baumal3nahme ,Er-
richtung von zusatzlichen Sanitar- und Umkleiderdu-
men mit Nebenrdaumen® im Rahmen der Verlagerung
des Vereinsheims des TV Dinglingen an den Sport-
platz Mauerfeld. Abschluss und Schlussrechnung der
Malnahme erfolgen voraussichtlich im Frihjahr 2017.

Im Zusammenhang mit der stadtebaulichen Erneue-
rungsmalRnahme ,Kanadaring“ soll das Grundstick
des TV Dinglingen (Walter-Kolb-Halle) an den Sport-
platz Mauerfeld getauscht werden. Dadurch werden
Anpassungen im Grunbereich und der Sportplatztech-
nik notwendig.

Der Sportplatz in Sulz wurde von einem Tennen- in
einen Kunstrasenplatz umgebaut. Im Jahr 2017 sollen
noch Restzahlungen an den Verein (Bauherr) erfolgen.

Der Austausch der Holzstege im Naturbad Sulz wurde
in zwei Bauabschnitten durchgeftuhrt und ist abge-
schlossen. Die vollstandige Abrechnung konnte jedoch
nicht mehr vor Rechnungsschluss 2016 erfolgen.

Einige MaRnahmen im Rahmen des Oko-Kontos (z.B.
Umsetzung Ausgleichsflache Dammenberg, Aus-
gleichspflanzung Kleinfeld Sid) sind bereits begonnen,
jedoch noch nicht abschlieRend umgesetzt worden.

Die MalRnahme ,Mietersheimer Hauptstrale“ (dauer-
hafte Baumstandorte) ist noch nicht schlussgerechnet.
Die Flachenpflanzung in der ,Vogesenstral’e® wird im
Frahjahr 2017 fertiggestellt. Weitere Baumpflanzungen
im Stadtgebiet werden derzeit ausgeschrieben.

Der Bauabschnitt ,Teichanlage® im Park Kleinfeld Sud
ist abgeschlossen und schlussgerechnet. Der Haus-
haltsrest ist fur die Erneuerung der Elektrik im Pum-
penhauschen vorgesehen. Ein Angebot liegt vor, je-
doch ist noch kein Auftrag erteilt.

Mit der MaRnahme ,Erneuerung des Tiergeheges und
der Futterkiiche® im Stadtpark ist im Jahr 2015 begon-
nen worden. Die Fertigstellung ist fur Ende Méarz 2017
geplant.
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2.5820.962000-999
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Der Kinderspielplatz ,Am Walde“ in Kuhbach konnte
noch nicht fertiggestellt werden. Der Auftrag zur Liefe-
rung von Spielgeraten ist erteilt.

Die Mittel werden fur den noch ausstehenden Erwerb
von Teilflachen im Mauerfeld bendtigt. Dies konnte im
Jahr 2016 nicht umgesetzt werden, da die genauen
Flachen noch nicht feststanden.

Die Planung und Ausschreibung der Ma3nahme ,Aus-
bau Mauerweg“ konnte im Jahr 2016 nicht abge-
schlossen werden. Die Ausfuhrung erfolgt im Jahr
2017.

Der Rickschnitt der Bepflanzung fir den Ausbau der
Parkierung in der Breisgaustral3e konnte im Jahr 2016
nicht mehr ausgefuhrt werden. Die Ausschreibung er-
folgt in 2017.

Mit der MalRnahme ,Umbau der ehem. Tonofenfabrik
zum Stadtgeschichtlichen Museum® wurde im Juni
2015 begonnen. Die Fertigstellung der BaumalRnahme
erfolgt voraussichtlich im Marz 2017. Die Planung der
Dauerausstellung befindet sich in den LPH 5 bis 7. Ab
Marz 2017 soll mit der Ausfihrung begonnen werden.

Fir die im Zusammenhang mit der Ma3nahme ,Stadt-
sanierung Nordliche Altstadt — Urteilsplatz® stehende
Neupositionierung und Ausleuchtung der Basaltstelen
westlich der KaiserstraRe werden die Haushaltsmittel
im Jahr 2017 bendtigt.

Der Ausbau der Dinglinger-Tor-Stral3e ist abgeschlos-
sen, jedoch noch nicht schlussgerechnet.

Der Ausbau der FriedrichstralBe zwischen der Allee-
und Gartnerstral3e ist fertiggestellt, jedoch noch nicht
schlussgerechnet.

Die fur die StadtsanierungsmalRnahme ,Nordl. Altstadt*
nicht verbrauchten Haushaltsmittel 2016 sind aufgrund
vertraglich vereinbarter Zuschusszusagen, die im Jahr
2016 nicht mehr abgerufen wurden bzw. sind zur Er-
reichung des Sanierungsziels bereits beschlossener/
geplanter MalRBhahmen gebunden. Die Mittel werden
somit absehbar im Jahr 2017 bendtigt.

Die Mittel werden fur den Erwerb von zukinftigen of-
fentlichen Flachen bendtigt. Ein Erwerb konnte 2016
nicht erfolgen, da die Flachen noch nicht eingemessen
worden sind.
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Die Kreisverkehrsanlage Schwarzwaldstral3e/Otto-
Hahn-Stral3e ist noch nicht schlussgerechnet. Der Auf-
trag fur den Neubau der Briicke Kanadaring/Glocken-
gumpen wurde am 22.12.2016 erteilt. Des Weiteren
wird der Haushaltsrest auch fir den Bau des Schutter-
platzes bendtigt.

Bereits erteilte Auftrage fur die Planung der offentli-
chen Flachen im Stadtsanierungsgebiet ,Kanadaring®
sind noch auszufihren und im Jahr 2017 abzurechnen.

Die fur die Stadtsanierungsmalnahme ,Kanadaring®
nicht verbrauchten Haushaltsmittel 2016 sind aufgrund
vertraglich vereinbarter Zuschusszusagen, die im Jahr
2016 nicht mehr abgerufen wurde bzw. sind zur Finan-
zierung laufender oder zur erfolgreichen Umsetzung
der GesamtmalRnahme bereits beschlossener/ge-
planter Mal3nahmen gebunden. Die Mittel werden so-
mit absehbar im Jahr 2017 bendtigt.

Der Bauabschnitt Sid im Rahmen der StralRenbau-
malinahme ,Innerstadtischer Tangentenring” ist noch
nicht schlussgerechnet.

Die Planungen zum Ausbau der Dinglinger Hauptstra-
Re wurden im Jahr 2014 begonnen und sollen im Jahr
2017 fortgesetzt werden.

Der Umbau des Bahnhofsvorplatzes ist noch nicht ab-
geschlossen. Fertigstellung ist fur 2017 geplant.

Der Ausbau der Parkierungsanlage ,Koénigsberger
Ring“ erfolgt im Zusammenhang mit der dort vorgese-
henen Errichtung einer Seniorenwohnanlage. Ein Auf-
trag wurde noch nicht erteilt.

Die Herstellung der Ausgleichsflachen fir das Bauge-
biet Heubtihl ist erfolgt. Die Strallenbaumpflanzung ist
erst nach dem Endausbau der Stral3e durchzufiihren.
AulRerdem werden noch den Herstellungskosten zuzu-
rechnende Pflegearbeiten erforderlich.

Im Jahr 2016 wurde mit der Planung zur Bricke Uber
den Gereutertalbach begonnen. Die Fertigstellung ist
im Jahr 2017 geplant.

Der Ausbau der Gereutertalstral3e ist abgeschlossen.
Zum Teil liegen Schlussrechnungen noch nicht vor.
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Die Mittel sind fir die Umsetzung der Ausfuhrungspla-
nung fur die Umgestaltung der nordseitigen Gehweg-
anlagen entlang der B415 -Ortsdurchfahrt Reichen-
bach- vorgesehen.

Die Brickenverbreiterung Gereutertalstral3e/Badstral3e
ist noch nicht abgeschlossen. Die Fertigstellung ist im
Jahr 2017 geplant.

Die Haushaltsmittel werden im Rahmen der Mal3nah-
me ,Ausbau Ortsmitte Sulz“ fir bereits erbrachte, aber
noch nicht vollstandig beglichene Planungsleistungen
bzw. fur eine Entwurfsplanung benétigt.

Die Fertigstellung der fir den Friedhof Mietersheim
geplanten Maflinahme ,Baumbestattung und barriere-
freier Zugang zum Gradfeld ist fur April 2017 vorgese-
hen.

Die Stadt befasst sich mit dem Beitritt zur ,Breitband
Ortenau GmbH & Co. KG*. In der Folge wird auch Uber
den Eigenausbau der Breitbandnetzes zu entscheiden
sein. Fur notwendige Planungsleistungen sind zuséatz-
liche Mittel erforderlich, die zum Zeitpunkt der Mittel-
anmeldung fur 2017 so noch nicht absehbar waren.

Fur die MalBnahme ,Heizung/Luftung/Elektro® in der
Stadthalle ist die Objektbegehung, Dokumentation und
Kostenschatzung durch das Planungsbiro erfolgt. Die
Vorplanung wird in Abstimmung mit der Foyererweite-
rung in 2017 durchgefihrt.

Ein Teil der Konzeptentwicklung ,Stadthalle“ konnte im
Jahr 2016 erbracht werden. Die Leistung wird in Zu-
sammenhang mit der Foyererweiterung in 2017 fertig-
gestellt.

Fur die Bekanntmachung von regionalen und Uberregi-
onalen Veranstaltungen, die in der Stadt Lahr stattfin-
den, wurden verschiedene Varianten diskutiert. Zur
Aufstellung von digitalen Stelen an den Stadteinfahrten
sind bereits verschiedene Varianten aufgezeigt wor-
den. Eine Prasentation einer Werbefirma wird derzeit
vorbereitet.



	Erläuterungen zu den Haushaltsresten 2016
	Es sind nur Haushaltsreste ab einem Betrag von 10.000,-- € erläutert.




